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5. Verordnung zur Änderung der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ 

Vom 18. Mai 2004

Aufgrund des § 16 Abs. 2 und des § 17 Abs. 1 des Hessischen Na-
turschutzgesetzes in der Fassung vom 16. April 1996 (GVBl. I 
S. 145), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1. Oktober 2002 (GVBl.
I S. 614), wird, nachdem den nach § 29 Abs. 2 des Bundesnatur-
schutzgesetzes in der Fassung vom 29. Oktober 2001 (BGBl. I 
S. 2828) in Verbindung mit § 70 Abs. 1 des Bundesnaturschutzge-
setzes vom 25. März 2002 (BGBl. I S. 1193) anerkannten Natur-
schutzverbänden sowie den nach § 35 des Hessischen Natur-
schutzgesetzes zuständigen Bauern-, Waldbesitzer-, Jagd- und Fi-
scherei- sowie Wasser- und Bodenverbänden Gelegenheit zur Äu-
ßerung gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der
Landesplanung verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 26. März 2003 (StAnz. S. 1624),
wird für die in den Karten im Maßstab 1 : 10 000 mit Kreuzschraf-
fur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben; (Anlage 1; Karten 
1—2). Auf die Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewie-
sen. Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung. Sie werden
vom Regierungspräsidium Gießen, obere Naturschutzbehörde,
Eichgärtenallee 1, 35394 Gießen, archivmäßig verwahrt. Abschrif-
ten dieser Karten befinden sich bei

dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Ostanlage 33—45,
35390 Gießen;

586

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43,
65549 Limburg;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Aulweg 45,
35392 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen
Bereiche ergibt sich aus den als Anlage 2 zu dieser Verordnung ver-
öffentlichten Übersichtskarten im Maßstab 1 : 50 000, auf der die
Gebiete durch einen Kreis gekennzeichnet sind.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Gießen, 18. Mai 2004

Regierungspräsidium Gießen
gez. S c h m i e d
Regierungspräsident
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Anlage 2
Übersichtskarte als Bestandteil der 5. Verordnung zur Änderung der Verordnung
über das Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“
Auszug aus Top. Karte 1 : 50 000, Blätter L 5316, 5516, 5714, des Hessischen Landesvermessungsamtes, 
Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 03 – 1 – 10

Karte 1 – Gemeinde Hünfelden, Ortsteil Dauborn Karte 2 – Stadt Aßlar, Ortsteil Aßlar
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Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes durchzuführen ist.

Die Vorprüfung des Einzelfalls hat ergeben, dass erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen, die nach § 20 Abs. 1 b der 9. BImSchV
zu berücksichtigen wären, nicht zu erwarten sind. Daher wird fest-
gestellt, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforder-
lich ist.

Diese Feststellung ist nach § 3a UVPG nicht selbständig anfecht-
bar.

Frankfurt am Main, 14. Dezember 2009

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt
IV/F 43.4 – 819/12 Gen 25/09

StAnz. 53/2009 S. 3633

GIESSEN

Anerkennung der „Kfz-Kaufmann-Ernst-Schwarz-Stiftung“
mit Sitz in Marburg

Nach § 80 des Bürgerlichen Gesetzbuches in Verbindung mit § 3
Abs. 1 des Hessischen Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966 (GVBl. I
S. 77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. September 2007 (GVBl. I
S. 546/547), habe ich die mit Stiftungsgeschäft vom 10. November
2009 errichtete „Kfz-Kaufmann-Ernst-Schwarz-Stiftung“ mit Sitz
in Marburg durch Stiftungsurkunde vom 9. Dezember 2009 aner-
kannt.

Gießen, 9. Dezember 2009

Regierungspräsidium Gießen 
II 21 – 25 d 04/11 – (4) – 99

StAnz. 53/2009 S. 3633

Sechste Verordnung zur Änderung der Verordnung über
das Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 26. November 2009

Aufgrund des § 24 in Verbindung mit § 28 des Hessischen Natur-
schutzgesetzes vom 4. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 854), wird
nach Beteiligung der Verbände im Sinne des § 48 Abs. 1 des Hes-
sischen Naturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 18. Mai 2004 (StAnz. S. 1974), wird
für die in der Karte im Maßstab 1 : 3 500 mit Schrägschraffur
kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf die Flä-
chen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte ist Be-
standteil dieser Verordnung. Sie wird vom Regierungspräsidium
Gießen, obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße 12, 35578
Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Abschriften dieser Karte befinden
sich bei

dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1-9,
35394 Gießen;

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;

dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;

dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1,
35390 Gießen

und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
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Verordnung zur Aufhebung des mit Verordnung vom 16. Juni
1983 festgesetzten Wasserschutzgebietes zum Schutz der
Trinkwassergewinnungsanlagen der Bundesrepublik
Deutschland

Vom 2. Dezember 2009

Aufgrund des § 19 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. August 2002 (BGBl. I S. 3245),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I
S. 2999), und des § 33 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) vom
6. Mai 2005 (GVBl. I S. 305), zuletzt geändert durch Gesetz vom
19. November 2007 (GVBl. I S. 792), wird Folgendes verordnet:

§ 1
Schutzgebietsaufhebung

Das mit Verordnung vom 16. Juni 1983 (StAnz. S. 1449) festgesetzte
Wasserschutzgebiet zum Schutz der Trinkwassergewinnungsanla-
gen der Bundesrepublik Deutschland wird aufgehoben.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Darmstadt, 2. Dezember 2009

Regierungspräsidium Darmstadt
gez.  B a r o n
Regierungspräsident

StAnz. 53/2009 S. 3633

Vorhaben der Stadt Geisenheim;

h i e r : Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG 

Die Stadtwerke Geisenheim, Eigenbetrieb der Stadt Geisenheim,
Winkeler Straße 46, 65366 Geisenheim, beabsichtigt, Grundwasser
aus dem Stollen Eisenberge bis zur gesamten Schüttmenge zum
Zweck der öffentlichen Trink- und Brauchwasserversorgung zu
entnehmen.
Der Stollen Eisenberge liegt in der Gemarkung Johannisberg, Flur 3,
Flurstück 19.
Für dieses Vorhaben war nach § 3c des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung vom 25. Juni 2005
(BGBl. I S. 1757) in Verbindung mit § 78 des Hessischen Wasser-
gesetzes vom 6. Mai 2005 (GVBl. I S. 305) zu prüfen, ob eine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) besteht.
Die Prüfung des Einzelfalles ergab, dass keine Verpflichtung be-
steht, eine UVP durchzuführen.
Diese Feststellung ist nach § 3a UVPG nicht selbstständig an-
fechtbar.

Wiesbaden, 10. Dezember 2009

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden
IV/Wi 41.1 – 79 e 04 (25310) – G – N 2017 Kla

StAnz. 53/2009 S. 3633

Vorhaben der W. C. Heraeus GmbH, Hanau;

h i e r :  Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG 

Die W. C. Heraeus GmbH, Hanau, beabsichtigt, die Abluftreini-
gungsanlage durch den Austausch des Nasswäschers K001 des
Kammerofens 2 im Scheidebetrieb wesentlich zu ändern und in der
geänderten Form zu betreiben. 
Die beantragten Maßnahmen sollen in 63450 Hanau, Heraeusstraße
12-14, Gemarkung Hanau, Flur 47, Flurstück 2/3, Gebäude 778 re-
alisiert werden.
Das Vorhaben fällt unter Nr. 4.2 der Anlage 1 zum Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), mit der Folge, dass hier-
für eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 1 Abs. 3 der
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Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung ver-
öffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50 000, auf der das
Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, 26. November 2009

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 53/2009 S. 3633

A n l a g e  2 
Übersichtskarte als Bestandteil der Sechsten Verordnung zur Än-
derung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Au-
enverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blätter 5314,
5316, 5514 und 5516 mit Genehmigung des Hessischen Landes-
amtes für Bodenmanagement und Geoinformation
Gemeinde Ehringshausen, Gemarkung Ehringshausen
Stadt Aßlar, Gemarkung Werdorf

Diese Genehmigung schließt andere, die Anlage betreffende be-
hördliche Entscheidungen im Rahmen des § 13 BImSchG ein. Hier-
bei handelt es sich um die Baugenehmigung nach § 64 der Hessi-
schen Bauordnung (HBO), die Zustimmung nach § 23 Abs. 2 des
Hessischen Straßengesetzes (HStrG) und die Zulassung des Ein-
griffes nach § 17 des Hessischen Naturschutzgesetzes (HENatG).
Der Genehmigungsbescheid enthält Nebenbestimmungen und ist
mit der nachfolgenden Rechtsbehelfsbelehrung versehen: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Kassel, Tischbein-
straße 32, 34121 Kassel, erhoben werden. 
Eine Durchschrift dieses Genehmigungsbescheides liegt vom Tage
nach der Bekanntmachung (vom 29. Dezember 2009, erster Tag) an
zwei Wochen (bis zum 11. Januar 2010, letzter Tag) beim Regie-
rungspräsidium Kassel, Steinweg 6, 34117 Kassel im Raum 806 aus
und kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber
Dritten, die keine Einwendungen gegen das Vorhaben erhoben ha-
ben, als zugestellt.
Die Klagefrist beginnt am Tage nach dem Ende der Auslegungs-
frist am 12. Januar 2010 und läuft bis zum 11. Februar 2010. Inner-
halb der Klagefrist können diejenigen, die schriftlich Einwendun-
gen gegen das Vorhaben erhoben haben, Klage erheben.

Kassel, 9. Dezember 2009

Regierungspräsidium Kassel
Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz Kassel
33/Ks – 53 e 621 1.2 – Grein – Li

StAnz. 53/2009 S. 3634

Verlegung und Ausbau des Siechengrabens in Lohfelden
im Bereich des Güterverkehrszentrums durch den Zweck-
verband Raum Kassel;

h i e r :  Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG 

Der Zweckverband Raum Kassel hat die Genehmigung für die Ver-
legung und den Ausbau des Siechengrabens in Lohfelden, Gemar-
kung Crumbach, im Bereich des Güterverkehrszentrums zwischen
der Rudolf-Diesel-Straße und der Gemarkungsgrenze zur Stadt
Kassel beantragt. Es handelt sich um einen genehmigungspflichti-
gen Gewässerausbau nach § 31 des Wasserhaushaltsgesetzes.
Für dieses Vorhaben war nach § 3c Abs. 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Einzelfall zu prüfen, ob
das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben
kann. Die Prüfung hat ergeben, dass dies nicht der Fall ist. Es wird
daher festgestellt, dass keine Verpflichtung zur Durchführung ei-
ner Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Kassel, 10. Dezember 2009 

Regierungspräsidium Kassel
31.2/Ks – P 1801

StAnz. 53/2009 S. 3634

Genehmigung einer Änderung der Stiftungsverfassung der
„Konvekta-Stiftung“ mit Sitz in Schwalmstadt

Nach § 9 des Hessischen Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966 (GVBl. I
S. 77) in der derzeit gültigen Fassung habe ich der Stiftung heute
eine Änderung der Stiftungsverfassung (Änderung des Stiftungs-
zweckes) genehmigt.

Kassel, 14. Dezember 2009

Regierungspräsidium Kassel
15.1 – 25 d 04/11 – 5.13

StAnz. 53/2009 S. 3634
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KASSEL

Bekanntmachung über die Erteilung einer Änderungsge-
nehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Nach § 21a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren
(9. BImSchV) wird folgende Genehmigung vom 8. Dezember 2009
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der verfügende Teil des hierzu erlassenen Änderungsgenehmi-
gungsbescheides lautet:
Auf Antrag vom 28. Mai 2009, ergänzt am 29. Juli 2009, wird der
Lutz und Sabine Grein GbR, Burgstraße 13, 34637 Schrecksbach-
Holzburg, nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes die Ge-
nehmigung erteilt, auf dem Grundstück in Schrecksbach, Gemar-
kung Holzburg, Flur 4, Flurstücke 29, 55/1 und 33, die bestehende
Anlage zum Halten von Mastgeflügel auf insgesamt 82.000 Tier-
plätze (Einstallplätze) zu erweitern und zu betreiben.
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Die Prüfung des Einzelfalls ergab, dass das Vorhaben keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann, so dass
keine Verpflichtung besteht, eine Umweltverträglichkeitsprüfung
durchzuführen.
Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar.

Frankfurt am Main, 27. September 2010

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt
IV/F – 41.2 – 79 i 08

StAnz. 41/2010 S. 2294

Vorhaben der Firma Archimica GmbH, Frankfurt am Main,
Industriepark Höchst;

h i e r : Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG 

Die Firma Archimica GmbH beabsichtigt in der Anlage Versuchs-
raum Feinchemikalien eine Erweiterung der Herstellung von Phos-
phonsäurederivaten.
Das Vorhaben soll in Frankfurt am Main, Gemarkung Frankfurt
am Main-Höchst, Flur 23, Flurstück 1/54, realisiert werden.
Die Prüfung des Einzelfalls nach § 1 Abs. 3 der 9. BImSchV in Ver-
bindung mit den nach dem UVPG anzuwendenden Normen hat
ergeben, dass keine Verpflichtung besteht, eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen. Diese Feststellung ist nicht selbst-
ständig anfechtbar.

Frankfurt am Main, 29. September 2010

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt
IV/F – 43.2 – 367/12 Gen 42/10

StAnz. 41/2010 S. 2295

Genehmigung der Namensänderung der Gertrud Funken-
Rudolf Koch Stiftung in Funken-Koch-Gutermuth Stiftung,
Sitz Frankfurt am Main

Die Gertrud Funken-Rudolf Koch Stiftung führt künftig den Na-
men Funken-Koch-Gutermuth Stiftung.
Die Änderung des Namens wurde von mir nach § 9 des Hessischen
Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966 (GVBl. I S. 77) in der derzeitig
gültigen Fassung genehmigt.

Darmstadt, 23. September 2010

Regierungspräsidium Darmstadt
I 13 – 25 d 04/11 – (12) – 330

StAnz. 41/2010 S. 2295

Bestellung zum Bezirksschornsteinfegermeister

Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über das Schornsteinfeger-
wesen vom 15. September 1969 (BGBl. I S. 1634), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes zur Neuregelung des Schornsteinfe-
gerwesens vom 26. November 2008 (BGBl. I S. 2242), wurde Herr
Peter Matthey mit Wirkung vom 1. Oktober 2010 zum Bezirks-
schornsteinfegermeister für den Kehrbezirk Wiesbaden 10 bestellt.
Die Bestellung ist befristet bis zum 30. September 2017.

Darmstadt, 28. September 2010 

Regierungspräsidium Darmstadt
III 32 – 65 a 04/11 – KBZ – Wi 10

StAnz. 41/2010 S. 2295

GIESSEN

Siebte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ 

Vom 16. September 2010

Aufgrund des § 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli
2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbindung mit § 22 des Bundesnatur-
schutzgesetzes und § 28 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom
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4. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 854), wird nach Beteiligung der
anerkannten Naturschutzvereinigungen gemäß § 63 Abs. 2 des
Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 26. November 2009 (StAnz.
S. 3633), wird für die in den Karten im Maßstab 1 : 3.500 mit Schräg-
schraffur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf
die Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karten
sind Bestandteil dieser Verordnung. Sie werden vom Regierungs-
präsidium Gießen, obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße
12, 35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen die-
ser Karten befinden sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1–9,
35394 Gießen;
dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43,
65549 Limburg a. d. Lahn;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1,
35390 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung ver-
öffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000, auf der das
jeweilige Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, 16. September 2010

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 41/2010 S. 2295

A n l a g e  2: Übersichtskarte als Bestandteil der 7. Verordnung
zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet
„Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topografische Karte 1 : 50.000, Blätter 5514 und
5714, mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Boden-
management und Geoinformation

Stadt Runkel, Gemarkungen Runkel und Steeden



Seite 1496 Staatsanzeiger für das Land Hessen – 5. Dezember 2011 Nr. 49

Genehmigung der Auflösung der Sterbekasse des Kreis-
feuerwehrverbandes Untertaunus

Die Mitgliedervertreterversammlung der Sterbekasse des Kreis-
feuerwehrverbandes Untertaunus hat am 29. September 2011 die
Auflösung des Vereins zum 31. Dezember 2011 beschlossen. Hierzu
habe ich die aufsichtsbehördliche Genehmigung erteilt.

Darmstadt, 17. November 2011

Regierungspräsidium Darmstadt
III 32 – 39 f 16/01 (9) – 3

StAnz. 49/2011 S. 1496

GIESSEN

Achte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 1. November 2011

Aufgrund des § 22 und des § 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 6. Oktober 2011 (BGBl. I S. 1986), in Verbindung mit
§ 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnatur-
schutzgesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), wird nach
Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen nach § 63
Abs. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1
(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 16. September 2010 (StAnz.
S. 2295), wird für die in der Karte im Maßstab 1 : 2.000 mit Schräg-
schraffur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf
die Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte
ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird vom Regierungspräsi-
dium Gießen, obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße 12,
35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen dieser
Karte befinden sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1–9,
35394 Gießen;
dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1
35390 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung ver-
öffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000, auf der das
Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, 1. November 2011

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 49/2011 S. 1496
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KASSEL

Bekanntmachung über die Erteilung einer Genehmigung
nach BImSchG zum Vorhaben des Herrn Rüdiger Käckel,
Errichtung und Betrieb einer Schweinemastanlage in 34393
Grebenstein-Schachten

Nach § 21a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren
(9. BImSchV) wird folgende Genehmigung vom 21. November 2011
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der verfügende Teil des hierzu erlassenen Genehmigungsbeschei-
des lautet:

Auf Antrag des Herrn Rüdiger Käckel, Weinbergstraße 2, 34393 Gre-
benstein-Schachten, vom 15. Januar 2010 wird nach § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) die Genehmigung erteilt,
auf dem Grundstück in 34393 Grebenstein, Gemarkung Schachten,
Flur 3, Flurstück 15/1 eine Anlage zum Halten von Mastschweinen
mit insgesamt 2.580 Tierplätzen zu errichten und zu betreiben.

Der Genehmigungsbescheid enthält Nebenbestimmungen und ist
mit der nachfolgenden Rechtsbehelfsbelehrung versehen. Gegen
den Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage
bei dem Verwaltungsgericht in Kassel, Tischbeinstraße 32, 34121
Kassel erhoben werden.

Eine Durchschrift dieses Genehmigungsbescheides liegt vom Tage
nach der Bekanntmachung an zwei Wochen von Dienstag, den
6. Dezember 2011 (erster Tag) bis zum Montag, den 19. Dezember
2011 (letzter Tag) beim Regierungspräsidium Kassel, Steinweg 6,
34117 Kassel, Zimmer 806, aus und kann dort während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Hinweis:

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegen-
über Dritten, die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.

Die Klagefrist beginnt am Tage nach dem Ende der Auslegungs-
frist am 20. Dezember 2011 und läuft bis zum 19. Januar 2012.

Bis zum Ablauf der Klagefrist können der Bescheid und seine Be-
gründung von den Personen, die Einwendungen gegen das Vorha-
ben erhoben haben, unter folgender Adresse schriftlich angefordert

972

Anlage 2: Übersichtskarte als Bestandteil der 8. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topografische Karte 1 : 50.000, Blatt 5318, mit
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanage-
ment und Geoinformation
Stadt Lollar, Gemarkung Salzböden
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Bestellung zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger

Nach § 5 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über das Schornsteinfegerwe-
sen vom 15. September 1969 (BGBl. I S. 1634), geändert durch Art. 
2 des Gesetzes zur Neuregelung des Schornsteinfegerwesens vom 
26. November 2008 (BGBl. I S. 2242), wurde Herr Christoph Schä-
fer mit Wirkung vom 1. Januar 2013 zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger für den Kehrbezirk Wiesbaden 15 bestellt. Die 
Bestellung ist befristet bis zum 31. Dezember 2019.

Darmstadt, den 27. Dezember 2012

Regierungspräsidium Darmstadt
III 32 – 65 a 04/11

StAnz. 3/2013 S. 156
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Neunte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 13. Dezember 2012

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 5 des Ge-
setzes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148), in Verbindung mit   
§ 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutz-
gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629) wird nach Beteili-
gung der nach den Vorschriften des Umweltrechtsbehelfsgesetzes 
vom 7. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2816), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), anerkannten Natur-
schutzvereinigungen, verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 1. November 2011 (StAnz. S. 1496), 
wird für die in den Karten im Maßstab 1 : 3.500 mit Schrägschraf-
fur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf die 
Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karten 
sind Bestandteil dieser Verordnung. Sie werden vom Regierungs-
präsidium Gießen, obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße 
12, 35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen die-
ser Karten befinden sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1-9,
35394 Gießen;
dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1
35390 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung 
veröffentlichten Übersichtskarten im Maßstab 1 : 50.000, auf denen 
die Gebiete durch einen Kreis gekennzeichnet sind.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 13. Dezember 2012

Regierungspräsidium Gießen
gez. D r.  W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 3/2013 S. 156

Anlage 2: Übersichtskarte als Bestandteil der 9. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Au-
enverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5516 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Gemeinde Heuchelheim, Gemarkung Heuchelheim

Anlage 2: Übersichtskarte als Bestandteil der 9. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Au-
enverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5516 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Gemeinde Lahnau, Gemarkung Dorlar
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Vorhaben der Adam Opel AG, Bahnhofsplatz, 65423 Rüs-
selsheim in 63110 Rodgau

-
-

gau“ einen Antrag gestellt auf Erteilung einer immissionsschutz-
rechtlichen Teilgenehmigung zur Erweiterung („Lange Gerade“) 
und zum Betrieb ihrer Testrecke für Kraftfahrzeuge

Gemarkung: Dudenhofen
Flur:  33
Flurstück: 222.
Der Teilgenehmigungsantrag beinhaltet die Errichtung und den 
Betrieb einer langen Geraden (Länge ca. 3 km) zur Erprobung neuer 
Kraftfahrzeuge.

Antrag nach § 8a BImSchG auf Zulassung des vorzeitigen Beginns 
gestellt.
Dieses Vorhaben bedarf nach den §§ 8 und 16 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit Nr. 10.17.1 des 
Anhangs 1 der 4. Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-

-
dium.
Die Prüfung nach § 1 Abs. 3 der 9. BImSchV in Verbindung mit den 
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
anzuwendenden Normen (Anlage 1 Liste „UVP-pflichtige Vorha-
ben“, Nr. 17.2.1 UVPG) hat ergeben, dass die Verpflichtung besteht, 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. Diese Prüfung 
ist unselbstständiger Bestandteil des vorliegenden Genehmigungs-
verfahrens.
Das Vorhaben wird hiermit nach § 10 Abs. 3 BImSchG in Verbin-
dung mit § 9 Abs. 1 UVPG öffentlich bekannt gemacht.
Der Antrag und die Unterlagen sowie die bis zum Zeitpunkt der 
Bekanntmachung bei der Genehmigungsbehörde vorliegenden ent-
scheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen liegen in der 
Zeit vom 14. Oktober 2013 (erster Tag) bis 13. November 2013 
(letzter Tag) -

-

erster Stock, aus und können dort während der Dienststunden ein-
gesehen werden.
Innerhalb der Zeit vom 14. Oktober 2013 (erster Tag) bis 27. No-
vember 2013 (letzter Tag) können nach § 10 Abs. 3 BImSchG in 
Verbindung mit § 9 Abs. 1 UVPG Einwendungen gegen das Vorha-
ben schriftlich bei den vorgenannten Auslegungsstellen erhoben 
werden. Es wird gebeten, Namen und Anschrift lesbar anzugeben. 
Unleserliche Einwendungen und solche, die die Person des Einwen-
ders nicht erkennen lassen, werden bei einem gegebenenfalls statt-
findenden Erörterungstermin nicht zugelassen. Einwendungen 

Art der Beeinträchtigung erkennen lassen. 
Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Einwendungen 
an den Antragsteller oder an die im Genehmigungsverfahren be-
teiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf 
im Einwendungsschreiben hinzuweisen.
Personenbezogene Daten von Einwendern können zum Beispiel bei 
Masseneinwendungen für die Dauer des Verfahrens automatisiert 
verarbeitet werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist werden Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen
Ein Termin zur Erörterung der Einwendungen wird wie folgt be-
stimmt:
Datum: 17. Dezember 2013
Uhrzeit:  10:00 Uhr
Ort:   Rathaus der Stadt Rodgau, Hintergasse 15, 63110 Rodgau, 

Stadtverordnetensitzungssaal

Die Erörterung kann an Folgetagen fortgesetzt werden. 
Der Erörterungstermin wird abgesagt, wenn die erhobenen Ein-
wendungen nach Einschätzung der Behörde keiner Erörterung be-
dürfen. Diese Entscheidung wird an gleicher Stelle nach Ende der 
Einwendungsfrist öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Erörterungstermin grund-
sätzlich nicht stattfindet, wenn Einwendungen gegen das Vorhaben 
nicht oder nicht rechtzeitig erhoben worden sind bzw. die Einwen-
dungen zurückgezogen wurden oder nur auf privatrechtlichen Ti-
teln beruhen. 
Der Erörterungstermin endet, wenn sein Zweck erfüllt ist. Geson-
derte Einladungen hierzu ergehen nicht mehr. Die form- und frist-

gerecht erhobenen Einwendungen werden, sollte der Erörterungs-
termin stattfinden, auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von 
Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert.
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Im Einzelfall kann aus be-
sonderen Gründen die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden.
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden

Darmstadt, den 24. September 2013

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Darmstadt
IV/Da 43.1 – 53e621 – 8/11 - Opel_D10

StAnz. 41/2013 S. 1286
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Bestellung zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger

Gemäß §§ 8 Abs. 1 und 10 Abs. 1 des Gesetzes über das Berufsrecht 
und die Versorgung im Schornsteinfegerhandwerk (Schornsteinfe-
ger-Handwerksgesetz – SchfHwG) vom 26. November 2008  
(BGBl. I S. 2242), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
5. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2467), wurde Herr Volker Brück mit 
Wirkung vom 1. Oktober 2013 zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger für den Kehrbezirk Lahn-Dill 15 bestellt. Die 
Bestellung ist befristet bis zum 30. September 2020.

Darmstadt, den 19. September 2013 

Regierungspräsidium Darmstadt
III 32-65a04/11-

StAnz. 41/2013 S. 1286
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   GIESSEN

10. Verordnung zur Änderung der Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ 

Vom 3. September 2013
Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. 
Juli 2009 (BGBl. 1 S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), in Verbindung mit 
§ 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutz-
gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBl. I S. 458), wird nach Betei-
ligung der nach den Vorschriften des Umweltrechtsbehelfsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. April 2013 (BGBl. I  
S. 753) anerkannten Naturschutzvereinigungen verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 13. Dezember 2012 (StAnz. 2013 
S. 156), wird für die in der Karte im Maßstab 1:3.500 mit Schräg-
schraffur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf 
die Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte 

-
dium Gießen, obere Naturschutzbehörde, Georg-Friedrich-Händel-
Straße 3, 35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigun-
gen dieser Karte befinden sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,

35394 Gießen;

905

Anerkennung der Erhard Kunert-Stiftung mit Sitz in Frank-
furt am Main als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen 
Rechts

Nach § 80 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und § 3 des Hessischen 
Stiftungsgesetzes in der derzeit gültigen Fassung habe ich die mit 
Stiftungsgeschäft in der Fassung vom 23. März 2012 und Stiftungs-
satzung vom 10. September 2013 errichtete Erhard Kunert-Stiftung 
mit Sitz in Frankfurt am Main mit Stiftungsurkunde vom 23. Sep-
tember 2013 als rechtsfähig anerkannt.

Darmstadt, den 23. September 2013

Regierungspräsidium Darmstadt
I 13 - 25 d 04/11 - (12) – 733 -

StAnz. 41/2013 S. 1286
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Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 10. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Au-
enverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5516 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Stadt Solms, Gemarkung Oberbiel

✾✡☛
   KASSEL

Berichtigung der Bekanntgabe nach § 3a UVPG zum Vorha-

ben der Volkswagen AG – Werk Kassel –

B e z u g :   Veröffentlichung vom 19. August 2013 (StAnz. S. 1125)

Die Bekanntgabe vom 19. August 2013 wird wegen nicht korrekter 
Standortdaten wie folgt geändert:
„Das Vorhaben soll in
34219 Baunatal

Gemarkung Kirchbauna,

Flur 2, Flurstücke 76/1 und 77/3

realisiert werden.“
Im Übrigen bleibt der Veröffentlichungstext vom 19. August 2013 
unverändert bestehen.

Kassel, den 24. September 2013

Regierungspräsidium Kassel
Abteilung Umwelt und Arbeitsschutz
33/Ks - 53 e 621-3.9-Tö

StAnz. 41/2013 S. 1287
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Neufassung der Stiftungsverfassungen der Dr. Reinfried 

Pohl Stiftung mit Sitz in Marburg an der Lahn

Gemäß § 9 des Hessischen Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966 
(GVBl. I S. 77) in der derzeit gültigen Fassung, habe ich auf Antrag 
des Stiftungskuratoriums der Dr. Reinfried Pohl Stiftung die 
Neufassung der Stiftungsverfassung mit Bescheid vom 17. Septem-
ber 2013 genehmigt. 

Gießen, den 17. September 2013

Regierungspräsidium Gießen
II 21 - 25 d 04/11 – (4) – 37

StAnz. 41/2013 S. 1287
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Neufassung der Stiftungsverfassungen der Anneliese Pohl 

– Stiftung mit Sitz in Marburg an der Lahn

Gemäß § 9 des Hessischen Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966 
(GVBl. I S. 77) in der derzeit gültigen Fassung, habe ich auf Antrag 
des Stiftungskuratoriums der Anneliese Pohl – Stiftung die Neufas-
sung der Stiftungsverfassung mit Bescheid vom 17. September 2013 
genehmigt. 

Gießen, den 17. September 2013

Regierungspräsidium Gießen
II 21 - 25 d 04/11 – (4) – 98

StAnz. 41/2013 S. 1287

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1
35390 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karte kann dort während der Dienststunden von jeder Person 
eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung 
veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000, auf der das 
Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 3. September 2013

Regierungspräsidium Gießen
gez. D r.  W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 41/2013 S. 1286
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Wi 21 Heller, Inge befristet bis 31.12.2021

Wi 23 Bialek, Christof befristet bis 31.12.2021

Wi 24 Wörle, Wolfgang befristet bis 31.12.2021

Darmstadt, den 17. Dezember 2014 

Regierungspräsidium Darmstadt
III 32-65a04/11

StAnz. 3/2015 S. 60
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Elfte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ 

Vom 11. Dezember 2014

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), in Verbindung mit 
§ 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutz-
gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBl. I. S. 458), wird nach Betei-
ligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne der  
§§ 63 Abs. 2 und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes verord-
net:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 3. September 2013 (StAnz.  
S. 1286), wird für die in der Karte im Maßstab 1 : 3.000 mit Schräg-
schraffur kenntlich gemachte Fläche aufgehoben (Anlage 1). Auf 
die Fläche wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird vom Regierungspräsi-
dium Gießen, obere Naturschutzbehörde, Georg-Friedrich-Händel-
Straße 3, 35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigun-
gen dieser Karte befinden sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1-9,
35394 Gießen,
dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn,
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar,
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1,
35390 Gießen,
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karte kann dort während der Dienststunden von jeder Person 
eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereiche ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung 
veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000, auf der das 
Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 11. Dezember 2014

Regierungspräsidium Gießen
gez.  D r.  W i t t e c k
Regierungspräsident

StAnz. 3/2015 S. 61

Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 11. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte, Maßstab 1 : 50.000, Blatt 
5514 mit Genehmigung der Hessischen Verwaltung für Bodenma-
nagement und Geoinformation (HVBG)
Stadt Weilburg, Gemarkung Odersbach

80

Vorhaben der Stadtwerke Braunfels;

h i e r :   Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG 

Die Stadtwerke Braunfels haben die wasserrechtliche Erlaubnis 
beantragt, für die Dauer von 30 Jahren aus dem Brunnen „Braun-
fels I“ in der Gemarkung Braunfels, Flur 33, Flurstück 21/1, ins-
gesamt bis zu 150.000 m³ Grundwasser pro Jahr zum Zweck der 
öffentlichen Trinkwasserversorgung zu entnehmen. 
Das bisherige Wasserrecht in der gleichen Höhe ist durch Frist-
ablauf erloschen.
Nach § 3c des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749), war zu 
prüfen, ob durch das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen zu erwarten sind, die die Durchführung eines Umwelt-
verträglichkeitsprüfungsverfahrens notwendig machen.
Die Prüfung des Einzelfalls ergab, dass durch die beantragte 
Grundwasserentnahme keine über den derzeitigen Zustand hin-
ausgehenden gewässer- oder landschaftsökologischen Auswirkun-
gen für den oberflächennahen Wasserhaushalt beziehungsweise für 
besonders geschützte Gebiete zu erwarten sind, so dass keine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht.
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Gießen, den 17. Dezember 2014

Regierungspräsidium Gießen
IV-41.1-79e04.01 – (Braunfels3-1) /LS

StAnz. 3/2015 S. 61
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Vorhaben des Wasserverbandes Nidder-Seemenbach, 
Friedberg: Renaturierung des Stadtwehres in Ortenberg;

h i e r :  Öffentliche Bekanntmachung nach § 3a UVPG

Der Wasserverband Nidder-Seemenbach, Friedberg, hat einen An-
trag auf Erteilung einer Plangenehmigung nach § 68 des Gesetzes 
zur Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) für die Renaturierung 
des Stadtwehres in Ortenberg gestellt.
Der ca. 100 m lange Abschnitt soll naturnah umgestaltet und stär-
ker in das rechtsseitige Gelände eingebunden werden. Durch die 
Umgestaltung in Form eines Raugerinnes mit Störsteinen kann die 
Wasserspiegeldifferenz für auf- und absteigende Arten überwunden 
werden. Ein ca. 9 km langer Gewässerabschnitt wird durch die 
Wiederherstellung der Passierbarkeit aufgewertet. Im Bereich des 
Raugerinnes werden Strukturelemente geschaffen wie zum Beispiel 
Gumpen, Störsteine und einer Rausche. Die natürliche Ufervege-
tation wird entwickelt durch Anpflanzung und Sukzession.
Für dieses Vorhaben war nach § 3c des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749, 
2756), zu prüfen, ob die möglichen Umweltauswirkungen des Vor-
habens die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
notwendig machen.
Die Vorprüfung des Einzelfalls ergab, dass keine Verpflichtung 
besteht, eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen.
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Frankfurt am Main, den 29. März 2016

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt
IV/F 41.2 - 79 i 08

StAnz. 15/2016 S. 408
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Genehmigung der Änderung des Stiftungszwecks der 
 Abisag Tüllmann Stiftung mit Sitz in  Frankfurt am Main

Nach § 9 des Hessischen Stiftungsgesetzes vom 4. April 1966, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27. September 2012 (GVBl. S. 290), habe 
ich heute die Änderung des Stiftungszwecks der Abisag Tüllmann 
Stiftung mit Sitz in Frankfurt am Main genehmigt.

Darmstadt, den 29. März 2016

Regierungspräsidium Darmstadt 
I 13 – 25d 04/11 – (12) – 648

StAnz. 15/2016 S. 408
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Zwölfte Verordnung zur Änderung der Verordnung über das 

Vom 15. März 2016

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 421 der 
Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), in Verbindung 
mit § 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnatur-
schutzgesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2015 (GVBl. S. 607), wird 
nach Beteiligung der anerkannten Naturschutzvereinigungen im 
Sinne der §§ 63 Abs. 2 und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgeset-
zes verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 11. Dezember 2014 (StAnz. 2015 
S. 61), wird für die in den Karten im Maßstab 1:3.500 mit Schräg-
schraffur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben, die mit Kreuz-
schraffur und blauer Farbhinterlegung kenntlich gemachten Flä-
chen werden in dieses Landschaftsschutzgebiet integriert (Anlage 
1, Karten 1 bis 5). Auf die Flächen wird jeweils mit einem schwar-
zen Pfeil hingewiesen. Die Karten sind Bestandteil dieser Verord-

nung. Sie werden vom Regierungspräsidium Gießen, obere Natur-
schutzbehörde, Georg-Friedrich-Händel-Straße 3, 35578 Wetzlar, 
archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen dieser Karten befinden 
sich bei
dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1-9,
35394 Gießen;
dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;
dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;
dem Magistrat der Stadt Gießen,
untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1
35390 Gießen
und dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.
Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder Per-
son eingesehen werden.
(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
und hinzukommenden Bereiche ergibt sich aus den als Anlage 2 
(Karten 1 bis 5) zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichts-
karten im Maßstab 1:50.000, auf denen die Gebiete durch einen 
Kreis gekennzeichnet sind.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 15. März 2016

Regierungspräsidium Gießen
In Vertretung
gez. K n e i p
Regierungsvizepräsident

StAnz. 15/2016 S. 408

Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 12. Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
 „Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5514 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Stadt Runkel, Gemarkung Dehrn

K a r t e  1
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Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 12. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
 „Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blätter 5514 
und 5714 mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für 
 Bodenmanagement und Geoinformation
Gemeinde Villmar, Gemarkung Seelbach

❑✡ ☛ ☞ ✌ ✍

Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 12. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
 „Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blätter 5514 
und 5516 mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für 
 Bodenmanagement und Geoinformation
Gemeinde Löhnberg, Gemarkung Niedershausen

K a r t e  3

❆✎✏✡✑✌ 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 12. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
 „Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5318 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Stadt Staufenberg, Gemarkung Mainzlar

K a r t e  4

❆✎✏✡✑✌ 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 12. Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
 „Auenverbund Lahn-Dill“
Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5318 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Stadt Allendorf/Lumda, Gemarkung Allendorf

K a r t e  5
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Antrag der Deutschen Wasserkraft GmbH auf Einbau eines 
horizontal angeordneten Fischrechens an den Anlagen der 
ehemaligen Pappenfabrik Glenz in Erbach-Lauerbach an 
der Mümling;
Öffentliche Bekanntmachung nach § 5 UVPG

Die Deutsche Wasserkraft GmbH hat den Einbau eines horizon-
tal angeordneten Rechens an der Wasserkraftanlage der ehema-
ligen Pappenfabrik Glenz beantragt. Die Wasserkraftanlage be-
findet sich im Bereich Gemarkung Lauerbach, Flur 5, Flurstück 
Nr. 38/3. Es soll dort ein Rechen mit einer lichten Stabweite von 
14 mm eingebaut und damit der Fischschutz verbessert werden. 
Weiterhin wird ein Fischabstiegsweg installiert und damit die 
abwärts gerichtete Durchgängigkeit für Fische gewährleistet.

Für die Errichtung und den Betrieb einer Wasserkraftanlage 
ist nach Nr. 13.14 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung – UVPG – in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. September 2017 (BGBl. I S. 3370), im Geneh-
migungsverfahren eine allgemeine  Vorprüfung des Einzelfalls 
durchzuführen, um die UVP-Pflicht festzustellen. 

Der Einbau des Rechens mit einer geringeren Stabweite, sowie 
des Fischabstiegswegs stellt eine Änderung der bestehen Was-
serkraftanlage dar. Für diese Änderung der Anlage war nach § 9 
Abs. 3 Nr. 2 UVPG ebenfalls eine allgemeine  Vorprüfung des Ein-
zelfalls durchzuführen. Diese erfolgte entsprechend der Regelun-
gen des § 7 Abs. 1 UVPG nach den Kriterien der Anlage 3 UVPG.

Die allgemeine  Vorprüfung des Einzelfalls kam zu dem Ergebnis, 
dass durch die Maßnahme keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen entstehen und somit die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. Dieses Er-
gebnis ist darin begründet, dass der Rechen die Fließeigenschaft 
des Gewässers nicht wesentlich beeinträchtigt. Ein neuer Ein-
griff in den Boden ist zwar kleinflächig gegeben, die zu erwar-
tenden Auswirkung auf die bestehenden Lebensräume von Tieren 
und Pflanzen werden jedoch als unerheblich eingeschätzt. Diese 
Maßnahme wirkt sich weder qualitativ noch quantitativ auf das 
Wasser aus. Lediglich die auf die Bauzeit beschränkte Nutzung 
einer benachbarten Wiesenfläche kann sich negativ auf die Um-
welt auswirken. Da sich diese Tätigkeiten auf einen kurzen Zeit-
raum beschränken, sind die damit verbundenen Auswirkungen 
jedoch nicht erheblich.

Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbständig 
anfechtbar.

Darmstadt, den 10. September 2018

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt 
IV/DA 41.2 – 79 k 06 (7)-erba-8-M.Glenz

StAnz. 39/2018 S. 1104
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Vorhaben der K. W. Hardt KG Sand- und Kiesbaggerei: Re-
kultivierungsänderung Tagebau „Hardt“ in Babenhausen;
Berichtigung der Öffentlichen Bekanntmachung nach § 3a UVPG

Bezug: Bekanntmachung vom 29. August 2018 (StAnz. S. 1059)

In der oben angeführten Bekanntmachung war versehentlich ein 
Absatz nicht enthalten, sie wird daher nachstehend vollständig 
abgedruckt. Die K. W. Hardt KG Sand- und Kiesbaggerei beab-
sichtigt in der Stadt Babenhausen, Gemarkung Babenhausen, 
Flur 4, Flurstücke 173-192/1, 192/2-197 und Flur 5, Flurstücke 
21/1 tlw.-24, 31-56, 57 tlw., 59/1 die Rekultivierung zu ändern. 
Die Änderung betrifft Details der Geländeprofilierung und der 
Bepflanzung. Der Grundcharakter bleibt – See zur Stillen Erho-
lung im Osten und Wald auf den ehemaligen Betriebsflächen im 
Nordwesten. 

Für dieses Änderungsvorhaben war nach § 3e Abs. 1 Nr. 2 des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I 
S. 94), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Oktober 2016 
(BGBl. I S. 2258), in Verbindung mit § 3c UVPG zu prüfen, ob 
mögliche Umweltauswirkungen des  Vorhabens die Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig machen.
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Die allgemeine  Vorprüfung des Einzelfalls des Regierungspräsi-
diums Darmstadt hat ergeben, dass erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen nicht zu erwarten sind, und daher eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist.

Diese Feststellung ist nach § 3a UVPG nicht selbständig anfechtbar

Wiesbaden, den 11. September 2018

Regierungspräsidium Darmstadt
Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt 
Wiesbaden
IV/Wi 44 – 616 – 76d – 20 

StAnz. 39/2018 S. 1104

13. Verordnung zur Änderung der  Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 24.8.2018

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15. September 2017 (BGBl. I S. 3434), in Verbindung mit § 12 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz 
vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 184), wird nach Beteiligung 
der anerkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne der §§ 63 
Abs. 2 und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

(1) Die  Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 15. März 2016 (StAnz. S. 408), 
wird für die in den Karten im Maßstab 1 : 3.500 mit Schrägschraf-
fur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1, Karten 1 
bis 3). Auf die Flächen wird jeweils mit einem schwarzen Pfeil hin-
gewiesen. Die Karten sind Bestandteil dieser  Verordnung. Sie wer-
den vom Regierungspräsidium Gießen, Obere Naturschutzbehör-
de, Georg-Friedrich-Händel-Straße 3, 35578 Wetzlar, archivmä-
ßig verwahrt. Mehrausfertigungen dieser Karten befinden sich bei

dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen,
Untere Naturschutzbehörde,
Riversplatz 1-9,
35394 Gießen;

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg,
Untere Naturschutzbehörde,
Schiede 43
65549 Limburg a. d. Lahn;

dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises,
Untere Naturschutzbehörde,
Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar;

dem Magistrat der Stadt Gießen,
Untere Naturschutzbehörde,
Berliner Platz 1
35390 Gießen

und

dem Magistrat der Stadt Wetzlar,
Untere Naturschutzbehörde,
Ernst-Leitz-Straße 30,
35578 Wetzlar.

Die Karten können dort während der Dienststunden von jeder 
Person eingesehen werden.

(2) Die örtliche Lage der aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereiche ergibt sich aus den als Anlage 2 (Karten 1 bis 3) zu die-
ser  Verordnung veröffentlichten Übersichtskarten im Maßstab 
1 : 50.000, auf denen die Gebiete durch einen Kreis gekennzeich-
net sind.

Artikel 2

Diese  Verordnung tritt am Tage nach der  Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 24. August 2018

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. Ullrich
Regierungspräsident

StAnz. 39/2018 S. 1104
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Vorhaben der hofmann CERAMIC GmbH, Mühlweg 14, 35767 
Breitscheid;
Öffentliche Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2 UVPG 

Die hofmann CERAMIC GmbH beabsichtigt die Änderung der 
bestehenden Anlage zum Brennen keramischer Erzeugnisse 
durch Ersatz von drei Brennöfen durch einen modernen Schnell-
brand-Kammerofen, Stilllegung und Abriß der vorhandenen Tro-
ckeneinrichtung und dreier Pressen, der Umstellung von Heizöl 
und Flüssiggas durch Erdgas und moderne Brennertechnik sowie 
der Erhöhung der Brennkapazität auf 3285 Tonnen/Jahr.

Der Anlagenstandort liegt auf dem Gelände der hofmann CERA-
MIC GmbH; Mühlweg 14; 35767 Breitscheid, Flur 1 und 5, Flur-
stück 25/1, 25/2 und 425/5, (3787 Erdbach).

Für dieses  Vorhaben war nach § 5 Abs. 1 UVPG zu prüfen, ob die 
möglichen Umweltauswirkungen des  Vorhabens auf die Umge-
bung eine Umweltverträglichkeitsprüfung erfordern.

Nach § 9 Abs. 2 besteht für ein Änderungsvorhaben eine UVP-
Pflicht, wenn ein Vorhaben geändert wird, für das keine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchgeführt worden ist, wenn das ge-
änderte  Vorhaben den Größen- oder Leistungswert für die unbe-
dingte UVP-Pflicht nach § 6 erstmals erreicht oder überschreitet 
oder einen in Anlage 1 angegebenen Prüfwert für die  Vorprüfung 
erstmals oder erneut erreicht oder überschreitet und eine  Vor-
prüfung ergibt, dass die Änderung erhebliche nachteilige Aus-
wirkungen haben kann. Nach § 9 Abs. 4 UVPG gilt für die  Vor-
prüfung bei Änderungsvorhaben § 7 UVPG entsprechend.

Vorliegend wird der Größen- oder Leistungswert für die unbe-
dingte UVP-Pflicht nach § 6 nicht erstmals erreicht oder über-
schritten. Nach der Kennzeichnung mit dem Buchstaben „S“ in 
der Spalte 2 Nr. 2.6.2 der Anlage 1 zum UVPG ist für das  Vor-
haben eine standortbezogene  Vorprüfung nach § 9 Abs. 2 Nr. 2, 
Abs. 4 in Verbindung mit § 7 UVPG durchzuführen.

In der ersten Stufe der Prüfung wurde festgestellt, dass sich bei 
dem geplanten Vorhaben im Einwirkungsbereich der Anlage bzw. 
in der Nähe 

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95), 
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Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 13. Verordnung 
zur Änderung der  Verordnung über das Landschaftsschutzge-
biet „Auenverbund Lahn-Dill“

Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5714 mit 
Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanage-
ment und Geoinformation

Gemeinde Hünfelden, Gemarkung Dauborn

Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 13. Verordnung 
zur Änderung der  Verordnung über das Landschaftsschutzge-
biet „Auenverbund Lahn-Dill“

Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blätter 5316 
und 5318 mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bo-
denmanagement und Geoinformation

Gemeinde Wettenberg, Gemarkungen Krofdorf-Gleiberg und Launs-
bach

Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 13. Verordnung 
zur Änderung der  Verordnung über das Landschaftsschutzge-
biet „Auenverbund Lahn-Dill“

Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blätter 5514 
und 5714 mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bo-
denmanagement und Geoinformation

Gemeinde Runkel, Gemarkung Dehrn
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Anerkennung der Stefan Flaig Familienstiftung 2022, Sitz 
Frankfurt am Main, als rechtsfähige Familienstiftung des 
bürgerlichen Rechts

Nach § 80 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und § 3 des Hessischen 
Stiftungsgesetzes in der derzeit gültigen Fassung habe ich die 
mit Stiftungsgeschäft und Stiftungssatzung vom 14. März 2022 
errichtete Stefan Flaig Familienstiftung 2022 mit Sitz in Frank-
furt am Main mit Stiftungsurkunde vom 5. April 2022 als rechts-
fähig anerkannt.

Darmstadt, den 5. April 2022

Regierungspräsidium Darmstadt
I 13 - 25d04.12/16-2022

StAnz. 16/2022 S. 478
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 7. März 2022

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. Ullrich
Regierungspräsident

StAnz. 16/2022 S. 478

14. Verordnung zur Änderung der Verordnung über das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 7. März 2022

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über Na-
turschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908), in Verbindung mit § 12 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz 
vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318), wird nach Beteiligung der 
anerkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne der §§ 63 Abs. 2 
und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 24. August 2018 (StAnz. S. 1104), 
wird für die in der Karte im Maßstab 1:3.500 mit Schrägschraf-
fur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben (Anlage 1). Auf die 
Flächen wird mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird vom Regierungsprä-
sidium Gießen, Obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße 
10, 35578 Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen 
dieser Karte befinden sich bei

dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen
Untere Naturschutzbehörde
Riversplatz 1–9
35394 Gießen;

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg
Untere Naturschutzbehörde
Schiede 43
65549 Limburg;

dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Untere Naturschutzbehörde
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar;

dem Magistrat der Stadt Gießen
Untere Naturschutzbehörde
Berliner Platz 1
35390 Gießen

und

dem Magistrat der Stadt Wetzlar
Untere Naturschutzbehörde
Ernst-Leitz-Straße 30
35578 Wetzlar.

Die Karte kann dort während der Dienststunden von jeder Person 
eingesehen werden.

(2) Die örtliche Lage des aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereichs ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung 
veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1:50.000, auf der das 
Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.
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Vorhaben der Firma HessenEnergie Gesellschaft für ratio-
nelle Energienutzung mbH

Nach § 21a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren 
(9. BImSchV) wird folgende Genehmigung vom 31. März 2022 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der verfügende Teil des hierzu erlassenen Genehmigungsbe-
scheides lautet:

„I. Tenor

Auf Antrag vom 15.07.2020 , persönlich abgegeben am 03.08.2020, 
wird der HessenEnergie Gesellschaft für rationelle Energie-
nutzung mbH, Mainzer Straße 98–102, 65189 Wiesbaden ge-
mäß §§ 4, 6 Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
die Genehmigung er teilt, auf den unten näher bezeichneten 
Grundstücken in der Stadt Homberg (Ohm), Gemarkung Erben-
hausen, 2 Windenergieanlagen vom Typ GE 5,5-158 mit einer 
Nabenhöhe von 161 m, einem Rotordurchmesser von 158 m, einer 
Gesamthöhe von 240 m und einer Nennleistung von je 5,5 MW zu 
errichten und zu betreiben.
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Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 14. Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“

Kartengrundlage: Topographische Karte 1:50.000, Blätter 5316 
und 5318 mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bo-
denmanagement und Geoinformation

Gemeinde Wettenberg, Gemarkung Wißmar
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mit Sitz in Michelstadt-Steinbach mit Bescheid vom 19. April 2022 
aufgehoben.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird auch auf der Homepage 
des Regierungspräsidiums Darmstadt unter dem Link https:// 
rp -darmstadt.hessen.de/veroef fent l ichungen-und-digitales/ 
oeffentliche-bekanntmachungen/stiftungen-2022 veröffentlicht.

Darmstadt, den 27. Dezember 2022

Regierungspräsidium Darmstadt
I 13 - 25 d 04.07/1 – 2018
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15. Verordnung über die Änderung der Verordnung vom 
6. Dezember 1996 über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“

Vom 14. Dezember 2022

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 26 des Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz 
– BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362, 1436), 
in Verbindung mit § 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesnaturschutzgesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I 
S. 629), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. 
S. 318), wird nach Beteiligung der anerkannten Naturschutzver-
einigungen im Sinne der §§ 63 Abs. 2 und 74 Abs. 3 des Bundes-
naturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

(1) Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Auenver-
bund Lahn-Dill“ vom 6. Dezember 1996 (StAnz. S. 4327), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 7. März 2022 (StAnz. S. 478), 
wird geändert, so dass die in der Karte im Maßstab 1 : 3.500 
mit Schrägschraffur kenntlich gemachten Flächen aufgehoben 
werden (Anlage 1) und nicht mehr Bestandteil des Landschafts-
schutzgebiets „Auenverbund Lahn-Dill“ sind.

(2) Auf die ausgegliederten Flächen, Teile der Flurstücke 172 und 
188 in der Gemarkung Kirschhofen, Flur 4, wird in der Anlage 1 
mit einem schwarzen Pfeil hingewiesen. Die Karte ist Bestand-
teil dieser Verordnung. Sie wird vom Regierungspräsidium Gie-
ßen, Obere Naturschutzbehörde, Schanzenfeldstraße 10, 35578 
Wetzlar, archivmäßig verwahrt. Mehrausfertigungen dieser Karte 
befinden sich bei

dem Kreisausschuss des Landkreises Gießen
Untere Naturschutzbehörde
Riversplatz 1–9
35394 Gießen;

dem Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg
Untere Naturschutzbehörde
Schiede 43
65549 Limburg;

dem Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Untere Naturschutzbehörde
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar;

dem Magistrat der Stadt Gießen
Untere Naturschutzbehörde
Berliner Platz 1
35390 Gießen

und

dem Magistrat der Stadt Wetzlar
Untere Naturschutzbehörde
Ernst-Leitz-Straße 30
35578 Wetzlar.

Die Karte kann dort während der Dienststunden von jeder Person 
eingesehen werden.

(3) Die örtliche Lage des aus dem Landschaftsschutz entlassenen 
Bereichs ergibt sich aus der als Anlage 2 zu dieser Verordnung 
veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 50.000, auf der 
das Gebiet durch einen Kreis gekennzeichnet ist.
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Gießen, den 14. Dezember 2022

Regierungspräsidium Gießen
gez. Dr. Ullrich
Regierungspräsident
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Anlage 2, Übersichtskarte als Bestandteil der 15. Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“

Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 50.000, Blatt 5514 
mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Boden-
management und Geoinformation

Stadt Weilburg, Gemarkung Kirschhofen

Vorhaben der Südzucker AG;
Erweiterung und Ertüchtigung der Abwasserbehandlungsanlage (ABA) 
in der Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrüben (Zuckerfa-
brik, Standort Wabern) sowie Änderung der wasserrechtlichen Einlei-
tungserlaubnis

Die Südzucker AG hat für ihre Zuckerfabrik am Standort Hom-
berger Str. 1, in 34590 Wabern, Gemarkung Wabern, Flur 2, Flur-
stücke 47/1, 42/15, 53/1, 53/2, 53/5, 53/7, 53/9, 53/11 und 53/13, 
folgende Anträge gestellt:

1. Antrag auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigung zur Änderung und zum Betrieb der ABA. Bei 
der ABA handelt es sich unter Berücksichtigung von § 1 
Abs. 2 Nr. 2 der 4. Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen (4. BImSchV), um eine Nebeneinrichtung der Zucker-
fabrik.

Die Änderung umfasst im Wesentlichen:

a) Erweiterung, Ertüchtigung der bestehenden aeroben ABA 
um eine anaerobe ABA mit Wärmeerzeuger

b) Erweiterung und Ertüchtigung der bestehenden aeroben 
ABA bezüglich Kapazität, Leistung und Betriebsweise

c) Geändertes Abwasserbeckennutzungskonzept mit gerin-
gerem Wassereinstapelvolumen und kürzerem Nachlauf-
bedarf zur Wasseraufbereitung und Einleitung

Die geänderte ABA soll nach Erteilung der Genehmigung er-
richtet und in Betrieb genommen werden.
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